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Konfigurationsanforderungen und Überlegungen

ONTAP- und Lizenzierungsanforderungen

Bei der Erstellung von SQL Server oder Hyper-V über SMB-Lösungen müssen Sie
bestimmte ONTAP- und Lizenzierungsanforderungen beachten, um den
unterbrechungsfreien Betrieb auf SVMs zu gewährleisten.

Anforderungen an die ONTAP-Version

• Hyper-V über SMB

ONTAP unterstützt den unterbrechungsfreien Betrieb über SMB-Freigaben für Hyper-V unter Windows
2012 oder höher.

• SQL Server über SMB

ONTAP unterstützt den unterbrechungsfreien Betrieb über SMB-Freigaben für SQL Server 2012 oder
höher unter Windows 2012 oder höher.

Aktuelle Informationen zu unterstützten Versionen von ONTAP, Windows Server und SQL Server für
unterbrechungsfreien Betrieb über SMB-Freigaben finden Sie in der Interoperabilitäts-Matrix.

"NetApp Interoperabilitäts-Matrix-Tool"

Lizenzierungsanforderungen

Die folgenden Lizenzen sind erforderlich:

• CIFS

• FlexClone (nur für Hyper-V über SMB)

Diese Lizenz ist erforderlich, wenn Remote VSS für Backups verwendet wird. Der Shadow Copy Service
verwendet FlexClone, um zeitpunktgenaue Kopien von Dateien zu erstellen, die dann bei der Erstellung
eines Backups verwendet werden.

Eine FlexClone Lizenz ist optional, wenn Sie eine Backup-Methode verwenden, die kein Remote VSS
verwendet.

Die FlexClone-Lizenz ist in enthalten"ONTAP One". Wenn Sie nicht über ONTAP One, sollten Sie"Überprüfen
Sie, ob die erforderlichen Lizenzen installiert sind", und, wenn nötig, "Installieren Sie sie".

Anforderungen an Netzwerk und LIF-Daten

Sie müssen bestimmte Netzwerk- und Daten-LIF-Anforderungen kennen, wenn Sie SQL
Server- oder Hyper-V über SMB-Konfigurationen erstellen, um einen
unterbrechungsfreien Betrieb zu gewährleisten.)

1

https://mysupport.netapp.com/matrix
../system-admin/manage-licenses-concept.html#licenses-included-with-ontap-one
../system-admin/manage-license-task.html
../system-admin/manage-license-task.html
https://docs.netapp.com/de-de/ontap/system-admin/install-license-task.html


Anforderungen an Netzwerkprotokolle

• IPv4- und IPv6-Netzwerke werden unterstützt.

• SMB 3.0 oder höher ist erforderlich.

SMB 3.0 bietet die Funktionen, die zum Erstellen kontinuierlich verfügbarer SMB-Verbindungen erforderlich
sind, damit ein unterbrechungsfreier Betrieb möglich ist.

• DNS-Server müssen Einträge enthalten, die den CIFS-Servernamen den IP-Adressen zuordnen, die den
Daten-LIFs auf der Storage Virtual Machine (SVM) zugewiesen sind.

Die Applikations-Server Hyper-V oder SQL Server führen beim Zugriff auf Virtual Machines- oder
Datenbankdateien normalerweise mehrere Verbindungen über mehrere Daten-LIFs durch. Um eine
ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten, müssen die Anwendungsserver diese mehrere SMB-
Verbindungen herstellen, indem sie den CIFS-Servernamen verwenden, anstatt mehrere Verbindungen zu
mehreren eindeutigen IP-Adressen zu machen.

Außerdem erfordert Witness den DNS-Namen des CIFS-Servers anstelle der einzelnen LIF IP-Adressen.

Ab ONTAP 9.4 können Sie den Durchsatz und die Fehlertoleranz für Hyper-V und SQL Server über SMB-
Konfigurationen verbessern, indem Sie SMB MultiChannel aktivieren. Dazu müssen Sie mehrere 1G, 10G
oder größere NICs auf dem Cluster und den Clients einsetzen.

Anforderungen an Daten-LIF

• Die SVM, die die Applikationsserver über SMB-Lösung hostet, muss auf jedem Node im Cluster
mindestens eine logische Daten-LIF aufweisen.

Ein Failover von SVM-Daten-LIFs auf andere Daten-Ports im Cluster ist möglich, einschließlich Nodes, die
aktuell keine Daten hosten, die von den Applikationsservern abgerufen werden. Außerdem ist jeder Node
im Cluster immer der SFO-Partner eines Node, mit dem der Applikationsserver verbunden ist, ein
potenzieller Witness Node.

• Daten-LIFs dürfen nicht für die automatische Wiederherstellung konfiguriert werden.

Nach einem Takeover- oder Giveback-Ereignis sollten Sie die Daten-LIFs manuell auf ihre Home-Ports
zurücksetzen.

• Alle Daten-LIF-IP-Adressen müssen einen Eintrag in DNS haben und alle Einträge müssen zum CIFS-
Servernamen auflösen.

Die Applikations-Server müssen sich über den CIFS-Servernamen mit SMB-Freigaben verbinden.
Konfigurieren Sie die Anwendungsserver nicht, um Verbindungen mithilfe der LIF-IP-Adressen
herzustellen.

• Wenn sich der CIFS-Servername von dem SVM-Namen unterscheidet, müssen die DNS-Einträge auf den
CIFS-Servernamen auflösen.

SMB-Server- und Volume-Anforderungen für Hyper-V über
SMB

Bei der Erstellung von Hyper-V über SMB-Konfigurationen müssen bestimmte SMB-
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Server- und Volume-Anforderungen bekannt sein, um einen unterbrechungsfreien Betrieb
zu gewährleisten.

Anforderungen an SMB-Server

• SMB 3.0 muss aktiviert sein.

Diese Option ist standardmäßig aktiviert.

• Die standardmäßige CIFS-Serveroption für UNIX-Benutzer muss mit einem gültigen UNIX-Benutzerkonto
konfiguriert sein.

Die Anwendungsserver verwenden das Computerkonto beim Erstellen einer SMB-Verbindung. Da für alle
SMB-Zugriffe eine erfolgreiche Zuordnung des Windows-Benutzers zu einem UNIX-Benutzerkonto oder
zum Standard-UNIX-Benutzerkonto erforderlich ist, muss ONTAP in der Lage sein, das Computerkonto
des Anwendungsservers dem UNIX-Standardbenutzerkonto zuzuordnen.

• Automatische Knotenempfehlungen müssen deaktiviert sein (diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert).

Wenn Sie automatische Node-Empfehlungen für den Zugriff auf Daten außer Hyper-V-Maschinendateien
verwenden möchten, müssen Sie für diese Daten eine separate SVM erstellen.

• Sowohl Kerberos als auch NTLM-Authentifizierung müssen in der Domäne erlaubt sein, zu der der SMB-
Server gehört.

ONTAP wirbt nicht für den Kerberos-Service für Remote VSS. Daher sollte die Domain auf NTLM zulassen
eingestellt sein.

• Die Funktion „Schattenkopie“ muss aktiviert sein.

Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert.

• Das Windows-Domain-Konto, das der Schattenkopierdienst beim Erstellen von Schattenkopien nutzt, muss
Mitglied der lokalen BUILTIN\-Administratoren oder BUILTIN\Backup Operators-Gruppe sein.

Volume-Anforderungen

• Volumes, die zur Speicherung von Dateien virtueller Maschinen verwendet werden, müssen als NTFS
Sicherheitsstil Volumes erstellt werden.

Um NDOS für Applikationsserver bereitzustellen, die kontinuierlich verfügbare SMB-Verbindungen
verwenden, muss das Volume, das die Freigabe enthält, ein NTFS-Volume sein. Außerdem muss es
immer ein NTFS-Volume gewesen sein. Sie können ein Volume mit gemischtem Sicherheitsstil oder ein
UNIX Security-Style-Volume nicht auf ein NTFS Security-Style Volume ändern und es direkt für NDOS über
SMB-Freigaben verwenden. Wenn Sie ein Volume mit gemischtem Sicherheitsstil in ein NTFS-Security-
Style-Volume ändern und beabsichtigen, es für NDOS über SMB-Freigaben zu verwenden, müssen Sie
manuell eine ACL oben auf dem Volume platzieren und diese ACL auf alle enthaltenen Dateien und
Ordner übertragen. Andernfalls können Migrationen virtueller Maschinen oder Exporte von
Datenbankdateien und Importe, wo Dateien auf ein anderes Volume verschoben werden, fehlschlagen,
wenn entweder die Quell- oder Ziel-Volumes zunächst als gemischte oder UNIX-SicherheitsVolumes
erstellt und später in NTFS-Sicherheitsstil geändert wurden.

• Damit Shadow-Copy-Vorgänge erfolgreich durchgeführt werden können, muss auf dem Volume genügend
Speicherplatz vorhanden sein.
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Der verfügbare Speicherplatz muss mindestens so groß sein wie der kombinierte Speicherplatz, der von
allen Dateien, Verzeichnissen und Unterverzeichnissen genutzt wird, die sich in den Freigaben befinden,
die in der Sicherungskopie der Schattenkopie enthalten sind. Diese Anforderung gilt nur für
Schattenkopien mit automatischer Recovery.

Verwandte Informationen

"Microsoft TechNet Bibliothek: technet.microsoft.com/en-us/library/"

SMB-Server- und Volume-Anforderungen für SQL Server
über SMB

Bei der Erstellung von SQL Server über SMB-Konfigurationen müssen bestimmte SMB-
Server- und Volume-Anforderungen bekannt sein, um einen unterbrechungsfreien Betrieb
zu gewährleisten.

Anforderungen an SMB-Server

• SMB 3.0 muss aktiviert sein.

Diese Option ist standardmäßig aktiviert.

• Die standardmäßige CIFS-Serveroption für UNIX-Benutzer muss mit einem gültigen UNIX-Benutzerkonto
konfiguriert sein.

Die Anwendungsserver verwenden das Computerkonto beim Erstellen einer SMB-Verbindung. Da für alle
SMB-Zugriffe eine erfolgreiche Zuordnung des Windows-Benutzers zu einem UNIX-Benutzerkonto oder
zum Standard-UNIX-Benutzerkonto erforderlich ist, muss ONTAP in der Lage sein, das Computerkonto
des Anwendungsservers dem UNIX-Standardbenutzerkonto zuzuordnen.

Darüber hinaus verwendet SQL Server einen Domänenbenutzer als SQL Server-Dienstkonto. Das
Servicekonto muss auch dem UNIX-Standardbenutzer zugeordnet werden.

• Automatische Knotenempfehlungen müssen deaktiviert sein (diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert).

Wenn Sie automatische Node-Empfehlungen für den Zugriff auf Daten verwenden möchten, die nicht auf
SQL Server-Datenbankdateien liegen, müssen Sie eine separate SVM für diese Daten erstellen.

• Dem Windows-Benutzerkonto, das für die Installation von SQL Server auf ONTAP verwendet wird, muss
die Berechtigung „SeSecurityPrivilege“ zugewiesen werden.

Diese Berechtigung wird der lokalen BUILTIN\Administrators-Gruppe des SMB-Servers zugewiesen.

Volume-Anforderungen

• Volumes, die zur Speicherung von Dateien virtueller Maschinen verwendet werden, müssen als NTFS
Sicherheitsstil Volumes erstellt werden.

Um NDOS für Applikationsserver bereitzustellen, die kontinuierlich verfügbare SMB-Verbindungen
verwenden, muss das Volume, das die Freigabe enthält, ein NTFS-Volume sein. Außerdem muss es
immer ein NTFS-Volume gewesen sein. Sie können ein Volume mit gemischtem Sicherheitsstil oder ein
UNIX Security-Style-Volume nicht auf ein NTFS Security-Style Volume ändern und es direkt für NDOS über
SMB-Freigaben verwenden. Wenn Sie ein Volume mit gemischtem Sicherheitsstil in ein NTFS-Security-
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Style-Volume ändern und beabsichtigen, es für NDOS über SMB-Freigaben zu verwenden, müssen Sie
manuell eine ACL oben auf dem Volume platzieren und diese ACL auf alle enthaltenen Dateien und
Ordner übertragen. Andernfalls können Migrationen virtueller Maschinen oder Exporte von
Datenbankdateien und Importe, wo Dateien auf ein anderes Volume verschoben werden, fehlschlagen,
wenn entweder die Quell- oder Ziel-Volumes zunächst als gemischte oder UNIX-SicherheitsVolumes
erstellt und später in NTFS-Sicherheitsstil geändert wurden.

• Obwohl das Volume, das die Datenbankdateien enthält, Verbindungen enthalten kann, kreuzen SQL
Server beim Erstellen der Datenbank-Verzeichnisstruktur keine Verbindungen.

• Damit das SnapCenter Plug-in für Backup-Vorgänge von Microsoft SQL Server erfolgreich ist, müssen
ausreichend Speicherplatz auf dem Volume verfügbar sein.

Das Volume, auf dem sich die SQL Server Datenbankdateien befinden, muss groß genug sein, um die
Verzeichnisstruktur und alle enthaltenen Dateien innerhalb der Freigabe zu speichern.

Verwandte Informationen

"Microsoft TechNet Bibliothek: technet.microsoft.com/en-us/library/"

Kontinuierlich verfügbare Share-Anforderungen und
Überlegungen für Hyper-V über SMB

Sie müssen bestimmte Anforderungen und Überlegungen beachten, wenn Sie
kontinuierlich verfügbare Shares für Hyper-V over SMB-Konfigurationen konfigurieren,
die einen unterbrechungsfreien Betrieb unterstützen.

Share-Anforderungen

• Freigaben, die von den Anwendungsservern verwendet werden, müssen mit der kontinuierlich verfügbaren
Eigenschaft konfiguriert werden.

Applikations-Server, die sich mit kontinuierlich verfügbaren Shares verbinden, erhalten persistente
Handles, über die sie sich unterbrechungsfrei mit SMB-Freigaben verbinden und Dateisperren nach
Unterbrechungen wie Takeover, Giveback und Aggregatverschiebung wieder nutzbar machen können.

• Wenn Sie Remote VSS-fähige Backup-Services verwenden möchten, können Sie Hyper-V-Dateien nicht in
Shares mit Verbindungen verschieben.

Im Fall der automatischen Wiederherstellung schlägt die Erstellung von Schattenkopien fehl, wenn beim
Überfahren der Freigabe eine Verbindung auftritt. In einem Fall, in dem keine automatische
Wiederherstellung erforderlich ist, schlägt die Erstellung von Schattenkopien nicht fehl, aber die
Verbindung weist keinen Punkt auf.

• Wenn Sie Remote VSS-fähige Backup-Services mit automatischer Wiederherstellung verwenden möchten,
können Sie Hyper-V-Dateien nicht in Freigaben verschieben, die Folgendes enthalten:

◦ Symlinks, hardlinks oder widelinks

◦ Nicht regelmäßige Dateien

Die Erstellung von Schattenkopien schlägt fehl, wenn sich Links oder nicht-normale Dateien in der
Freigabe zur Schattenkopie befinden. Diese Anforderung gilt nur für Schattenkopien mit automatischer
Recovery.
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◦ Damit Shadow-Copy-Vorgänge erfolgreich durchgeführt werden können, müssen ausreichend
Speicherplatz auf dem Volume vorhanden sein (nur für Hyper-V über SMB).

Der verfügbare Speicherplatz muss mindestens so groß sein wie der kombinierte Speicherplatz, der
von allen Dateien, Verzeichnissen und Unterverzeichnissen genutzt wird, die sich in den Freigaben
befinden, die in der Sicherungskopie der Schattenkopie enthalten sind. Diese Anforderung gilt nur für
Schattenkopien mit automatischer Recovery.

• Die folgenden Freigabeigenschaften dürfen nicht auf kontinuierlich verfügbaren Freigaben festgelegt
werden, die von den Anwendungsservern verwendet werden:

◦ Home Directory damit füllt

◦ Caching von Attributen

◦ BranchCache

Überlegungen

• Kontingente werden für kontinuierlich verfügbare Aktien unterstützt.

• Die folgende Funktion wird für Hyper-V über SMB-Konfigurationen nicht unterstützt:

◦ Prüfung

◦ FPolicy

• Der Virenscan wird nicht auf SMB-Freigaben mit dem continuously-availability auf eingestellten
Parameter durchgeführt Yes.

Kontinuierlich verfügbare Share-Anforderungen und
Überlegungen für SQL Server über SMB

Beachten Sie bestimmte Anforderungen und Überlegungen, wenn Sie kontinuierlich
verfügbare Shares für SQL Server über SMB-Konfigurationen konfigurieren, die einen
unterbrechungsfreien Betrieb unterstützen.

Share-Anforderungen

• Volumes, die zur Speicherung von Dateien virtueller Maschinen verwendet werden, müssen als NTFS
Sicherheitsstil Volumes erstellt werden.

Um für Applikationsserver einen unterbrechungsfreien Betrieb zu ermöglichen, der kontinuierlich
verfügbare SMB-Verbindungen verwendet, muss das Volume, das den Share enthält, ein NTFS-Volume
sein. Außerdem muss es immer ein NTFS-Volume gewesen sein. Ein Volume mit gemischtem
Sicherheitsstil bzw. ein UNIX Volume kann nicht auf ein NTFS Sicherheitsstil Volume geändert und direkt
für unterbrechungsfreien Betrieb über SMB-Freigaben verwendet werden. Wenn Sie ein Volume mit
gemischtem Sicherheitsstil in ein NTFS-Sicherheitsstil-Volume ändern und diese für unterbrechungsfreien
Betrieb über SMB-Freigaben verwenden möchten, müssen Sie manuell eine ACL oben auf dem Volume
platzieren und diese ACL auf alle enthaltenen Dateien und Ordner übertragen. Andernfalls können
Migrationen virtueller Maschinen oder Exporte von Datenbankdateien und Importe, wo Dateien auf ein
anderes Volume verschoben werden, fehlschlagen, wenn entweder die Quell- oder Ziel-Volumes zunächst
als gemischte oder UNIX-SicherheitsVolumes erstellt und später in NTFS-Sicherheitsstil geändert wurden.

• Freigaben, die von den Anwendungsservern verwendet werden, müssen mit der kontinuierlich verfügbaren
Eigenschaft konfiguriert werden.
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Applikations-Server, die sich mit kontinuierlich verfügbaren Shares verbinden, erhalten persistente
Handles, über die sie sich unterbrechungsfrei mit SMB-Freigaben verbinden und Dateisperren nach
Unterbrechungen wie Takeover, Giveback und Aggregatverschiebung wieder nutzbar machen können.

• Obwohl das Volume, das die Datenbankdateien enthält, Verbindungen enthalten kann, kreuzen SQL
Server beim Erstellen der Datenbank-Verzeichnisstruktur keine Verbindungen.

• Damit das SnapCenter Plug-in für den Betrieb von Microsoft SQL Server erfolgreich ist, müssen Sie über
genügend Speicherplatz auf dem Volume verfügen.

Das Volume, auf dem sich die SQL Server Datenbankdateien befinden, muss groß genug sein, um die
Verzeichnisstruktur und alle enthaltenen Dateien innerhalb der Freigabe zu speichern.

• Die folgenden Freigabeigenschaften dürfen nicht auf kontinuierlich verfügbaren Freigaben festgelegt
werden, die von den Anwendungsservern verwendet werden:

◦ Home Directory damit füllt

◦ Caching von Attributen

◦ BranchCache

Überlegungen teilen

• Kontingente werden für kontinuierlich verfügbare Aktien unterstützt.

• Die folgende Funktion wird für SQL Server über SMB-Konfigurationen nicht unterstützt:

◦ Prüfung

◦ FPolicy

• Der Virus-Scan wird nicht auf SMB-Shares mit den continuously-availability Eigenschaften der
Freigabe durchgeführt.

Überlegungen zu Remote VSS für Hyper-V über SMB-
Konfigurationen

Beachten Sie bei der Verwendung von Remote VSS-fähigen Backup-Lösungen für
Hyper-V über SMB-Konfigurationen bestimmte Überlegungen.

Allgemeine Überlegungen zu Remote VSS

• Pro Microsoft Applikations-Server können maximal 64 Shares konfiguriert werden.

Der Vorgang der Schattenkopie schlägt fehl, wenn mehr als 64 Shares in einem Schattenkopiesatz
vorhanden sind. Dies ist eine Anforderung von Microsoft.

• Pro CIFS-Server ist nur ein aktiver Schattenkopiesatz zulässig.

Ein Vorgang der Schattenkopie schlägt fehl, wenn auf demselben CIFS-Server kontinuierlich eine
Schattenkopie durchgeführt wird. Dies ist eine Anforderung von Microsoft.

• In der Verzeichnisstruktur, in der Remote VSS eine Schattenkopie erstellt, sind keine Verbindungen
zulässig.

◦ Im Fall der automatischen Wiederherstellung schlägt die Erstellung von Schattenkopien fehl, wenn
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beim Überfahren der Freigabe eine Verbindung auftritt.

◦ In einem Fall eines nicht automatischen Recovery schlägt die Erstellung von Schattenkopien nicht fehl,
aber die Verbindung weist keinen Punkt auf.

Überlegungen zu Remote-VSS, die nur für Schattenkopien mit automatischem
Recovery gelten

Bestimmte Grenzwerte gelten nur für Schattenkopien mit automatischer Recovery.

• Für die Erstellung von Schattenkopien ist eine maximale Verzeichnistiefe von fünf Unterverzeichnissen
zulässig.

Dies ist die Verzeichnistiefe, über die der Service für Schattenkopien einen Backup-Satz erstellt. Die
Erstellung von Schattenkopien schlägt fehl, wenn Verzeichnisse, die eine virtuelle Maschinendatei
enthalten, tiefer als fünf Ebenen geschachtelt sind. Dies soll den Verzeichnistversal beim Klonen der
Freigabe begrenzen. Die maximale Verzeichnistiefe kann über eine CIFS-Serveroption geändert werden.

• Die Menge an verfügbarem Speicherplatz auf dem Volume muss ausreichend sein.

Der verfügbare Speicherplatz muss mindestens so groß sein wie der kombinierte Speicherplatz, der von
allen Dateien, Verzeichnissen und Unterverzeichnissen genutzt wird, die sich in den Freigaben befinden,
die in der Sicherungskopie der Schattenkopie enthalten sind.

• Innerhalb der Verzeichnisstruktur, auf der Remote VSS eine Schattenkopie erstellt, sind keine Links oder
nicht reguläre Dateien zulässig.

Die Erstellung von Schattenkopien schlägt fehl, wenn sich Links oder nicht-normale Dateien in der
Freigabe zur Schattenkopie befinden. Sie werden vom Klonprozess nicht unterstützt.

• Auf Verzeichnissen sind keine NFSv4-ACLs zulässig.

Obwohl durch die Erstellung von Schattenkopien die NFSv4 ACLs auf Dateien erhalten bleiben, gehen die
NFSv4 ACLs auf Verzeichnissen verloren.

• Maximal 60 Sekunden können Schattenkopien erstellt werden.

Microsoft-Spezifikationen erlauben die Erstellung des SchattenkopieSatzes auf maximal 60 Sekunden.
Wenn der VSS-Client nicht innerhalb dieses Zeitraums den Schattenkopiesatz erstellen kann, schlägt der
Vorgang der Schattenkopie fehl. Dadurch wird die Anzahl der Dateien in einem Schattenkopiesatz
eingeschränkt. Die tatsächliche Anzahl der Dateien oder Virtual Machines, die in einem Backup-Satz
enthalten sein können, variiert. Diese Zahl ist von vielen Faktoren abhängig und muss für die jeweilige
Kundenumgebung festgelegt werden.

Offloaded Data Transfer von ODX für SQL Server und
Hyper-V über SMB

ODX Copy Offload muss aktiviert werden, wenn Sie Dateien für Virtual Machines
migrieren oder Datenbankdateien direkt vom Quell- zum Ziel-Storage exportieren und
importieren möchten, ohne Daten durch die Applikationsserver zu senden. Es gelten
bestimmte Anforderungen, die Sie über die Nutzung von ODX Copy Offload mit SQL
Server und Hyper-V over SMB-Lösungen wissen müssen.
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Der Einsatz von ODX Copy Offload bietet einen erheblichen Performance-Vorteil. Diese CIFS-Serveroption ist
standardmäßig aktiviert.

• SMB 3.0 muss aktiviert sein, um ODX Copy Offload zu nutzen.

• Die Quell-Volumes müssen mindestens 1.25 GB betragen.

• Die Deduplizierung muss für Volumes aktiviert sein, die zusammen mit dem Copy-Offload verwendet
werden.

• Bei Verwendung von komprimierten Volumes muss der Komprimierungstyp anpassungsfähig sein und es
muss nur die Größe der Komprimierungsgruppe 8K unterstützt werden.

Der Typ der sekundären Komprimierung wird nicht unterstützt

• Damit Hyper-V Gastsysteme innerhalb und zwischen Festplatten mit ODX Copy Offload migriert werden
können, müssen die Hyper-V Server für die Verwendung von SCSI-Festplatten konfiguriert werden.

Standardmäßig werden IDE-Festplatten konfiguriert, aber ODX Copy Offload funktioniert nicht, wenn Gäste
migriert werden, wenn Festplatten mit IDE-Festplatten erstellt werden.
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